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Erste Satzung zur Änderung  
der Ordnung für das Bachelor- und Mas-
terstudium im Lehramt Lebensgestaltung-
Ethik-Religionskunde (LER) der Sekun-

darstufe I, der Primarstufe im Lehramt an 
Gymnasien und im Erweiterungsfach an 

der Universität Potsdam 
 

Vom 26. Januar 2006 
 
Der Fakultätsrat der Philosophischen Fakultät der 
Universität Potsdam hat am 26. Januar.2006 auf der 
Grundlage des § 74 Abs.1 Nr. 1 des Brandenburgi-
schen Hochschulgesetzes (BbgHG) in der Fassung 
vom 6. Juli 2004 (GVBl. I S. 394), geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 23. November 2005 
(GVBl. I S. 254), folgende Änderungssatzung erlas-
sen.1 

 
 
Artikel 1 
 
Die Ordnung für das Bachelor- und Masterstudium im 
Lehramt Lebensgestaltung-Ethik-Religionskunde 
(LER) der Sekundarstufe I und der Primarstufe, im 
Lehramt an Gymnasien und im Erweiterungsfach an 
der Universität Potsdam vom 8. Juli 2004 (AmBek. UP 
2005 S. 145) wird wie folgt geändert: 
 
1. In § 1 wird folgender neuer Absatz 3 eingefügt: 
 
„(3) Im Erweiterungsstudium wird eine Lehrbefähi-
gung für LER erworben, wenn dieses Fach nicht Ge-
genstand eines Bachelorstudiums oder eines zurück-
liegenden Lehramtstudiums ist bzw. war. Eine Verän-
derung des Lehramts, das in zwei anderen Fächern 
erworben wurde oder wird, erfolgt durch das Erweite-
rungsstudium nicht. Das Erweiterungsstudium kann 
studienbegleitend oder bei Vorliegen eines Abschlus-
ses für zwei Fächer absolviert werden.“ 
 
2. In § 2 wird Absatz 2 wie folgt neu gefasst: 
 
„(2) Das Bachelorstudium für das Lehramt an Gymna-
sien gliedert sich wie folgt: 
 
1. Fach 95 Leistungspunkte2 
(davon Bachelorarbeit     6 Leistungspunkte) 
2. Fach 70 Leistungspunkte 
Erziehungswissenschaften   15 Leistungspunkte 
      180 Leistungspunkte“ 
 
3. In § 2 wird folgender neuer Absatz 4 eingefügt: 
 

                                                 
1  Genehmigt durch den Rektor der Universität Potsdam  
 am 14. Juni 2006. 
2  Bislang kann LER nur als 2. Fach studiert werden. 

„(4) Das Erweiterungsstudium entspricht dem Studium 
von LER für das jeweils zweite Fach (nach § 22 Abs. 2 
und Abs. 3) und umfasst 70 Leistungspunkte.“ 
4. In § 2 wird der bisherige Absatz 4 zu Absatz 5 
und wie folgt neu gefasst: 
 
„(5)  Das Masterstudium für das Lehramt an Gymna-
sien gliedert sich wie folgt: 
 
1. Fach   25 Leistungspunkte3 
2. Fach   25 Leistungspunkte 
Erziehungswissenschaften 30 Leistungspunkte 
Praktikum   20 Leistungspunkte 
Masterarbeit   20 Leistungspunkte 
 120 Leistungspunkte“ 
 
5. In § 2 wird der bisherige Absatz 5 zu Absatz 6 
und wie folgt neu gefasst: 
 
„(6) Das Masterstudium für das Lehramt für die Se-
kundarstufe I an allgemeinbildenden Schulen gliedert 
sich wie folgt: 
 
1. Fach 14 Leistungspunkte 
2. Fach   6 Leistungspunkte 
Primarstufen- 10 Leistungspunkte 
spezifischer Bereich 
Erziehungswissenschaften 25 Leistungspunkte 
Praktikum 20 Leistungspunkte 
Masterarbeit 15 Leistungspunkte 
 90 Leistungspunkte“ 
 
6. In § 11 Abs. 1 wird Satz 4 wie folgt neu gefasst: 
 
„Für den Masterstudiengang im zweiten Fach des 
Lehramts an Gymnasien werden 40 Belegpunkte und 
für das erste Fach im Lehramt für die Bildungsgänge 
der Sekundarstufe I und der Primarstufe an allgemein-
bildenden Schulen 25 Belegpunkte, für das zweite 
Fach dort 10 Belegpunkte vergeben.“ 
 
7. § 13 Abs. 3 wird wie folgt neu gefasst: 
 
„(3) Das Zeugnis wird mit dem Datum des Tages aus-
gestellt, an dem die Gesamtnote festgestellt wurde. 
Das Zeugnis wird von der/dem Vorsitzenden des Prü-
fungsausschusses des Erstfaches unterzeichnet; es trägt 
das Siegel der Universität Potsdam. Das Zeugnis wird 
durch ein Diploma Supplement ergänzt.“ 
 
8. In § 13 wird folgender Absatz 7 eingefügt: 
 
„(7) Im Fall der Ergänzung der deutschen Notenskala 
durch die Vergabe von ECTS-Grades (relative Noten) 
wird die folgende Tabelle zu Grunde gelegt: 
ECTS-A= die besten 10 % 
ECTS-B= die nächsten 25 % 
ECTS-C= die nächsten 30 % 
ECTS-D= die nächsten 25 % 
ECTS-E= die nächsten 10 % 
                                                 
3  Bislang kann LER nur als 2. Fach studiert werden. 
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Die Vergabe von ECTS-Grades setzt eine hinreichende 
Größe der Kohorte voraus.“ 
 
9. In § 17 Abs. 1 wird der erste Satz wie folgt neu 
gefasst: 
 
„(1) Im Bachelorstudium für das erste und zweite Fach 
für das Lehramt für die Sekundarstufe I und die Pri-
marstufe an allgemeinbildenden Schulen sowie für das 
zweite Fach für das Lehramt an Gymnasien und das 
Erweiterungsstudium sind folgende Lehrveranstaltun-
gen in den aufgeführten Modulen zu belegen:“ 
 
10. In § 22 Abs. 2 wird das Makromodul I. Philoso-
phie wie folgt neu gefasst: 
 
Makromodul I. Philosophie (4 SWS; 5 o. 8 LP) 
Modul Mikromodule  SWS LP 

I.3a Praktische Philo-
sophie  

2 3 o. 0 I.3 Praktische 
Philosophie  

I.3b  Anwendungsbe-
zogene Fragen der 
praktischen Philoso-
phie 

2 3 

schriftliche 
Arbeit 

1 Belegarbeit zu Mo-
dul I.3 

- 2 

 
„Aus den Modulen I.3 und II.3 ist entweder I.3.a oder 
II.3.a zu absolvieren.“ 
 
11. In § 22 Abs. 2 wird das Makromodul II. Religi-
onswissenschaft  wie folgt neu gefasst: 
 
Makromodul II. Religionswissenschaft  (4 SWS; 5 o. 8 
LP) 
Modul Mikromodule  SWS LP 

II.3a Grundfragen der 
Religionen II. 

2 0 o. 
3 

II.3 Themen 
der Religionen  

II.3b Religionstheorie oder 
Religiöse Ausdrucksfor-
men  

2 3  

schriftliche 
Arbeit 

1 Belegarbeit zu Modul 
II.3 

- 2 

 
„Aus den Modulen I.3 und II.3 ist entweder I.3.a oder 
II.3.a zu absolvieren.“ 
 
12. In § 22 Abs. 2 wird das Makromodul III. Fachdi-
daktik wie folgt neu gefasst: 
 
Makromodul III. Fachdidaktik (2 SWS; 2 LP):  
Modul Mikromodule  SWS LP 
III.2 Vertie-
fung fachdi-
daktischer 
Fragestellun-
gen  

III.2 Ausgewählte Themen 
der Fachdidaktik LER  

2 2 

 
 
 

13. In § 22 Abs. 2 entfallen die beiden letzten Sätze. 
Neu eingefügt wird: 
 
„Insgesamt 15 LP.“ 
 
14. In § 22 wird der bisherige Absatz 3 zu Absatz 4 
und Absatz 3 wird wie folgt neu gefasst: 
 
„(3) Im zweiten Fach für Sekundarstufe I und Primar-
stufe an allgemeinbildenden Schulen ist aus den fach-
wissenschaftlichen Modulen I.3 und II.3 jeweils eine 
Veranstaltung zu belegen. 
 
Makromodul I. Philosophie (2 SWS; 3 LP) 
Modul Mikromodule  SWS LP 

I.3a Praktische Philoso-
phie 

2 3 o. 
0 

I.3 Prakti-
sche Philo-
sophie  I.3b  Anwendungsbezo-

gene Fragen der prakti-
schen Philosophie 

2 0 o. 
3 

 
Aus dem Modul I.3 ist entweder I.3a oder I.3b zu 
absolvieren. 
Makromodul II. Religionswissenschaft  (2 SWS; 3 
LP) 
Modul Mikromodule  SWS LP 

II.3a Grundfragen 
der Religionen II. 

2 3 o. 0 II.3 Themen 
der Religionen 

II.3b Religionstheo-
rie oder Religiöse 
Ausdrucksformen  

2 0 o. 3 

 
Aus dem Modul II.3 ist entweder II.3a oder II.3b zu 
absolvieren. 
 
Ingesamt: 6 LP.“ 
 
15. Die Anlage 1 zur Ordnung (Beschreibung der 
Module) wird wie folgt geändert: 
 
15.1    Im Punkt Module im Bachelorstudium wird im 
Modul III.1 Fachdidaktik LER zur Einführung der 
Punkt Teilnahmevoraussetzungen wie folgt neu ge-
fasst: 
 
„Teilnahmevoraussetzungen: Für die Teilnahme am 
Integrationskurs ist der erfolgreiche Besuch von III.1a: 
Einführung in die Fachdidaktik Voraussetzung.“ 
 
15.2    Der Punkt Module im Masterstudium wird wie 
folgt neu gefasst: 
 
Im Modul I. Philosophie wird der erste Absatz wie 
folgt neu gefasst: 
 
„I. Philosophie (Gymnasium: 4 SWS; 10 LP / LS1P 1. 
Fach: 4 SWS; 5 o. 8 LP / LS1P 2. Fach: 2 SWS; 3 LP) 
3. Modul: Praktische Philosophie  
a) Praktische Philosophie (2 SWS; 3LP) 
b) Anwendungsbezogene Fragen der Praktischen Phi-
losophie (2 SWS; 3 LP)“ 
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Im Modul II. Religionswissenschaft wird der erste 
Absatz wie folgt neu gefasst: 
 
„II. Religionswissenschaft (Gymnasium: 4 SWS; 10 
LP / LS1P 1. Fach: 4 SWS; 5 o. 8 LP / LS1P 2. Fach: 
2 SWS; 3 LP) 
3. Modul: Themen der Religionen IIa 
a) Grundfragen der Religionen im interreligiösen Ver-
gleich (2 SWS; 3 LP) 
b) Religionstheorie oder Religiöse Ausdrucksformen 
(2 SWS; 3 LP)“ 
 
Im Modul III. Fachdidaktik wird der erste Absatz 
wie folgt neu gefasst: 
 
„III. Fachdidaktik (Gymnasium: 2 SWS; 2 LP / LS1P 
1. Fach: 2 SWS; 2 LP / LS1P 2. Fach: 0 SWS; 0 LP) 
 
III.2 Modul: Vertiefung fachdidaktischer Frage-
stellungen” 
 
16. Die Anlage 2 zur Ordnung (Empfohlene Studien-
verlaufspläne) wird wie folgt geändert: 
 
Der Studienverlaufsplan Studiengang Lehramt LER 
Masterstudium wird wie folgt geändert: 
 
16.1  Der Studienverlaufsplan Lehramt für die Se-
kundarstufe I und die Primarstufe an allgemeinbil-
denden Schulen 1. Fach wird wie folgt neu gefasst: 
 
Lehramt für die Sekundarstufe I und die Primar-
stufe an allgemeinbildenden Schulen 

 
1. Fach 
 
Master-
studium 
Module 

1. 
Sem. 

2. 
Sem. 

3. 
Sem. 

SWS LP 

Philosophie I.3a  I.3b 4 5 o. 
8 

Religions-
wissen-
schaft 

II.3a  II.3b 4 8 o. 
5 

Fachdidak-
tik 

III.2a    2 2 

Wahl-
pflicht-
module 

     

SWS 4    4   

LP mind. 
6 

 mind. 
6 

 15 

Praktikum  Praktikum 
(incl. Be-
gleitveran-
staltung 
Fachdid., 3 
LP von 20) 

  20 

   Mas-
terar-

 0 o. 
15 

beit 

16.2 Der Studienverlaufsplan „Lehramt für die Se-
kundarstufe I und die Primarstufe an allgemeinbil-
denden Schulen 2. Fach wird neu eingefügt: 
 
Lehramt für die Sekundarstufe I und die Primar-
stufe an allgemeinbildenden Schulen 
 
2. Fach 
Masterstudi-
um 
Module 

1. 
Sem. 

2. Sem. 3. Sem. SWS LP 

Philosophie I.3a  I.3b 2 3  

Religionswis-
senschaft 

II.3a  II.3b 2 3  

SWS 2  2   

LP mind. 
3 

 mind. 3  6 

Praktikum  Prakti-
kum 
(incl. 
Begleit-
veran-
staltung 
Fachdi-
daktik  
3 LP von 
20) 

  20 

 

 

Artikel 2 
 
Diese Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Ver-
öffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen 
der Universität Potsdam in Kraft 
 


